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In der eigenen Heimschule werden die Kinder auf
der Stufe einer guten Volksschule unterrichtet.
Realschüler besuchen die Dorfschule.

Nachdem die bisherigen Hausväter, von denen der
eine während 32, ein anderer während 40 Jahren treu
auf ihrem Posten gestanden haben, immer zugleich
den Beruf eines Lehrers bekleideten, steht das Heim
nun, seit Frühjahr 1949, unter der Leitung eines
Diakons der Evang.-ref. Landeskirche, E. Hasler-Bolle-
ter, vom Schweiz. Ref. Diakonenhaus in Greifensee,
und seiner zur Hausbeamtin ausgebildeten und im
Anstaltsleben erfahrenen Gattin.

Dem an der Eröffnungsfeier vor 100 Jahren vom
Präsidenten des Anstaltskomitees, Herrn Pfarrer J.
H. Schiess, von Grabs, mit aller Deutlichkeit betonten
Grundsatz, dass die Anstalt auf evangelisch-biblischer
Grundlage geführt werden soll, gedenken die jetzigen
Hauseltern weiterhin die Treue zu halten. Das Gebet,
wie es damals ausgesprochen wurde, «dass der Herr
selber Leiter und Vorsteher sein, sich zu dem armen,
unvollkommenen und befleckten Werklein in Gnaden
bekennen und daraus etwas zu seines Namens Ehre
und seines Reiches Heil machen möge», ist auch ihr
Gebet. E. H. B.
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1 Nach der Verpflegung (Auf der fünftägigen Schulwanderung

der Maurener Anstaltskinder

2 Uebung macht den Meister (Aus der Bastel-Werkstätte
des Heimes für geistesschwache Kinder in Mauren

3 Bewegung wirkt befreiend (Aus einem Bidermeier-
Tänzchen, aufgeführt durch die geistesschwachen Kinder

der Anstalt Mauren

4 Gruppenbild aus einem Bidermeier-Tänzchen (Aus der
Anstalt für geistesschwache Kinder in Mauren
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